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ßeipng, 33abe= unb Soucßeeimicßlung. »orgefeßen ftnb
40 ftilooll möblierte ßimmer mit 65 -70 Detter., ferner
ein großer ©peißfaal im parterre, baran anfcßlteßenb
SJluftffalon, »iKarbjimmet unb feine fHeftaurationsräium
Iic£)feiteri. fDiit bem alten jpotel, bem ©tammßaufe, roirb
ber Dieubau burcß Korribore, bie al3 ßübfcße SBanbch
fallen bienen fönnen, oeibunben, bie ißrcn 2lbfcß'uß in
einem funftfinnig enltootfenen mobernen »efiibül etßal=
ten, roelcß letzteres im alten £>au§ eingericßttt roiib.
2lucß ein 2J?ufifpaoi((on foil in bent prächtigen, ßa!b=

tnfelaitig non ber blauen 2lare umfluteten ißarfe errich=
tet treib en. Ser fo erroeiterte unb auëgeftattete „greiero
ßof", ber non jeher auf bie gremben immer einen eigenen
Sieis ausübte, rctrb infolge feiner glüclltcßen »etfcßmeh
jung oon Uraltem unb 9îeuem in ^ut'unft nocß meßr
2(nsießung§lrcft auf bie frembett ©äfie ausüben.

Samocfcu int Kicntal 23ertterobet(anb). 3m oer=

floffenen ©pälßerbft finb bie »ei bauungen be§ @rli=

bacßeä im Kiental burcß fperrn Unternehmer 21. ©raber
beenbigt roorben, @s mürben ba mabre gefiung§roetfe
gefcbaffen, bie eitrm unroilltin ließ ben ©inbrucî bes
©oliben unb Unjerftörbaren geben. Sa§ ganje 2Berf
foftet gegen ßunbetüaufenb granfen, rooran Kiental
5000 p leiften ßat. SBentt in bem freunbltcßen, ftart
befnebten grembenort Kiental nun »autuft unb 8anb=

preife im ©teigen begriffen finb, fo ift bie§ nicfjt p
oerrounbern. Kür^licß erroarb jpetr »äefermeifter 2lellig
einen »auplaß um bie Summe oon 10,000 granten.
@r beabfiebtigt Die ©rftellung einer »äcterei mit Saben
unb Kaffeeßalle. Sas ibpllifcße Sötflein Kiental mirb
alfo näcßfien ©ommer feine britte »äderet erhalten.

äßafferuerforguug fiir bie tetßtdufrtgen gürtdjfee*
©emeinben. @S ift p tonftatieren, baß bie 21uSfübrung
beS ©olbingerroertes, geftü^t auf bett oottt beftellten
Komitee ausgearbeiteten unb ben ©emeittben pr ©e=

nebmigung oorgelegten Vertrag nicfjt mögtieß ift. 2Iußer
ben ©emeinben »ubifon, ©täfa unb SJlänneborf baben
bie übrigen SßertragSgemeinben entmeber eine ©eneßmh
gang beS »ertraget abgelehnt, fo SReilen unb ©rlenbacß,
ober eine 2lbftimmung auf einen fpätern geitpnnft oer=
feßoben, roie Uetifon unb »olltlon. Sa meber anbere
©emeinbett noch »tioate innert ber p ©nbe gegangenen
grift für bie ableßnenben ©emeinben in ba§ 23ertcag§=
oerbältniS eingetreten finb, fo mirb ber Vertrag auch
für bie annebmenben ©emeinben unoerbinblicb unb fällt
foleßer als gegenftanbsloS babitt. 2Benn aueß bie ©teU
lungnabme oetfeßiebener ©emeinben feineSmegS ermutigenb
ift, Die mehrjährige 2lrbeit fortpfeßen, fo mill boeß baS

bisherigeQmtiatiotomitee mit teilmeifer jpilfe eines »rioat=
KonfortiumS ben »erfueß machen, bie 2lu§fübrung bes
SöerteS gleichmofjl pfianbe p bringen. @S finb bereits
Unterbanbhingen betreffenb ©rünbung eines foleßen Koro
fortiums im ©ange unb ift jiemfieß 2lusficßt oorbanben,
baß biefeS Konfortium ba§ pr geh noch K^ßt oerläuß
liebe SBaffer übernimmt unb baS gape SBerî erftellt
auf fein fRififo. Sie ftcf) beteiligenben ©emeinben hätten
nur bie Kauffummen für baS oon ihnen ju übernebmenbe
Sßaffer p bejablen. Sie SJleßrfoften für bie ganje 2lro
tage übernimmt baS Konforlium.

28affcrt)crforgnttg in Skrgett (23ern). (rd-Korr.) Sie
tleine, aber rooßlßabenfce ©emeittbe »argen im bernifcfjen
©eelanb, ca. 700 ©ittmobner pßlenb, befaß bisher eine

»ieberbruclroafferleitung, bie aber als ben beutigen 2lro
fprücfjen unb namentlich ben 2lnforberungen beS geuer=
iöfcßroefen§ meßt mehr genügenb eraeßtet rourbe. 3"=
folgebeffen bat nun bie leßte ©inrooßner:©emetnbeüer-~
fammlung ohne Oppofition einftimmig befeßloffen, baS

befießenbe 28erf p einer allen »ebürfniffen entfpreeßero j

ben .fiocßbrudroafferteitung p erroeitern. ©in oon ber
'

oorberatenben Kommiffion ausgearbeitetes i]ßrojeU rourbe
genehmigt. Sanadb foil auf bem höcfjffen fünfte ber
fogen. „^argenfeßanje" ein fReferooir oon 250 nr Staurr-
gebalt erfteüt roerben, mobureß bie Seitungen einen Sauf
oon 5'a 2ltmofpbären erhalten, gerner ift oorgefeber,
auf bem bisherigen alten fReferooir eine eleftrifcß ange=
tiiebene ^entrifugalpumpe oon 300 SJiinutenliter aufbin
ftetlen. 3m übrigen foil baS gan.^e beftebenbe Seitungs--
neß bebeutenb erroeitect roerben; Die ppbrantenanlage
roirb auf bie neuefien SJiobeUe umgebaut unb um oier
.fpbranten oermebrt roerben. Sie Koften biefer 23auteu
unb 3«flallationen finb auf gr. 32,000 oeranfd)tagt.

Smnoefeu in gug. Sie ©inroobnergemeinbe oon
gug befeßtoß bie ©rftellung einer Seicßenballe unb
ben Ilmbau bes alten ^eugßaufeS für bie Unter-
bringung ber ©tabt= unb ©eroerbebibliotßef.

SdiiilßaiiSbautc Straßburg i. @. (Korr.) Sie ©tabt
roirb im grübjafjr 1909 mit bem ^öau einer gortbiU
buugsfcßule mit 3entralßeipng unb eleftrifcßer 23eleuih'

tung beginnen laffen. Sie Sauloften finb p 210,000 2Jlt.
oorgefeßen.

SBaffcruicrfbriH in Seipjig. (Korr.) Sie ©tab!oerorb=
ne ten haben ben 23au be§ neuen Seipjgger 2SafferroerfeS
bei SBurjen genehmigt unb bie über 4 unb ein ßalb
STÎitlion SRarf betragenben Koften beroiüigf.

StßiilbauSbrtute in grnnïfurt n. 2Ji. (Korr.) SaS
f3ocßbauamt legt ben ausgearbeiteten ©ntiourf für ben
îieubau ber Siebfrauenfcßufe am tpeterSt'ircßbof oor.
23orgefeßen ift bie ©rbauung einer Surnballe, 23abean=

läge, ©cßulfücße, 3eicßenfaa! u. f. to. Sie Koften finb
auf runb 600,000 9Jiarf berechnet.

CfeKtrMunMäii.
Obarfjt Starfftrom fRpon, 10. ganuar. 3a9«»'ï

Otto git3i oon ®ai§, ber bei ber ©lefirijitätSgefelb
feßaft Oerlifon befcßäftigt ift, fatn ßeute mit einem ©trom
oon 12,000 »olt in »erüßruttg unb ftürjte au§ einer
^roße non 4 m herab. @r rourbe in feßr ernftem gu=
ftanbe inS KranfenßauS oerbraeßt.

ijjopuliire »orträge über »cnueubmtg ber ©leftrijh
tat. Sie taufmännifeße Sireltion ber ©leltrijitätS=
roerfe beS KantonS gürieß läßt feßon feit längerer
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Heizung, Bade- und Doucheeinrichlung. Vorgesehen sind
40 stilvoll möblierte Zimmer mit 65-70 Betten, serner
ein großer Speihsaal im Parterre, daran anschließend
Musiksalon, Billardzimmer und feine Restaurationsräum-
lichkeiten. Mit dem alten Hotel, dem Stammhause, wird
der Neubau durch Korridore, die als hübsche Wandel-
hallen dienen können, verbunden, die ihren Absch'uß in
einem kunstsinnig entworfenen modernen Vestibül erhal-
ten, welch letzteres im alten Haus eingerichtet wird
Auch ein Musikpavillon soll in dem prächtigen, halb-
inselartig von der blauen Aare umfluteten Parke errich-
tet werden. Der so erweiterte und ausgestattete „Freien-
Hof", der von jeher auf die Fremden immer einen eigenen
Reiz ausübte, wird infolge seiner glücklichen Verschwel-
zung von Uraltem und Neuem in Zukunft noch mehr
Anziehungskraft auf die fremden Gäste ausüben.

Bauwesen im Kicntal i Berneroberland >. Im ver-
flossenen Spätherbst sind die Verbauungen des Erli-
baches im Kiental durch Herrn Unternehmer A. Graber
beendigt worden. Es wurden da wahre Festungswerke
geschaffen, die ein m unwillkürlich den Eindruck des
Soliden und Unzerstörbaren geben. Das ganze Werk
kostet gegen hunderttausend Franken, woran Kiental
5090 zu leisten hat. Wenn in dem freundlichen, stark
besuchten Fremdenort Kiental nun Baulust und Land-
preise im Steigen begriffen sind, so ist dies nicht zu
verwundern. Kürzlich erwarb Herr Bäckermeister Aellig
einen Bauplatz um die Summe von 10,000 Franken.
Er beabsichtigt die Erstellung einer Bäckerei mit Laden
und Kaffeehalle. Das idyllische Dörflein Kiental wird
also nächsten Sommer seine dritte Bäckerei erhalten.

Wasserversorgung für die rechtsufrigen Zürichsce-
Gemeinden. Es ist zu konstatieren, daß die Ausführung
des Goldingerwerkes, gestützt auf den vom bestellten
Komitee ausgearbeiteten und den Gemeinden zur Ge-
nehmigung vorgelegten Vertrag nicht möglich ist. Außer
den Gemeinden Bubikon, Stäfa und Männedorf haben
die übrigen Vertragsgemeinden entweder eine Genehmi-
gung des Vertrages abgelehnt, so Meilen und Eclenbach,
oder eine Abstimmung auf einen spätern Zeitpunkt ver-
schoben, wie Uetikon und Zollikon. Da weder andere
Gemeinden noch Private innert der zu Ende gegangenen
Frist für die ablehnenden Gemeinden in das Vertrags-
Verhältnis eingetreten find, so wird der Vertrag auch
für die annehmenden Gemeinden unverbindlich und fällt
solcher als gegenstandslos dahin. Wenn auch die Stel-
lungnahme verschiedener Gemeinden keineswegs ermutigend
ist, die mehrjährige Arbeit fortzusetzen, so will doch das
bisherigeJnitiativkomitee mit teilweiser Hilfe eines Privat-
Konsortiums den Versuch machen, die Ausführung des
Werkes gleichwohl zustande zu bringen. Es sind bereits
Unterhandlungen betreffend Gründung eines solchen Kon-
sortiums im Gange und ist ziemlich Aussicht vorhanden,
daß dieses Konsortium das zur Zeit noch nicht verkauf-
liche Waffer übernimmt und das ganze Werk erstellt
auf sein Risiko. Die sich beteiligenden Gemeinden hätten
nur die Kaufsummen für das von ihnen zu übernehmende
Wasser zu bezahlen. Die Mehrkosten für die ganze An-
läge übernimmt das Konsortium.

Wasserversorgung iu Bargen (Bern). (rll-Korr.) Die
kleine, aber wohlhabende Gemeinde Bargen im bernischen
Seeland, ca. 700 Einwohner zählend, besaß bisher eine

Niederdruckwasserleitung, die aber als den heutigen An-
sprächen und namentlich den Anforderungen des Feuer-
löschwesens nicht mehr genügend erachtet wurde. In-
folgedesfen hat nun die letzte Einwohner-Gemeindever-
sammlung ohne Opposition einstimmig beschlossen, das
bestehende Werk zu einer allen Bedürfnissen entsprechen-
den Hochdruckwasserleitung zu erweitern. Ein von der î

vorberatenden Kommission ausgearbeitetes Projekt wurde
genehmigt. Danach soll auf dem höchsten Punkte der
sogen. „Bargenschanze" ein Reservoir von 250 nw Raum-
geholt erstellt werden, wodurch die Leitungen einen Druck
von 5' s Atmosphären erhalten. Ferner ist vorgesehen,
auf dem bisherigen alten Reservoir eine elektrisch ange-
triebene Zentrifugalpumpe von 300 Minutenliter auszu-
stellen. Im übrigen soll das ganze bestehende Leitungs-
netz bedeutend erweitert werden; die Hydrantenanlage
wird auf die neuesten Modelle umgebaut und um vier
Hydranten vermehrt werden. Die Kosten dieser Bauten
und Installationen sind auf Fr. 32,000 veranschlagt.

Bauwesen iu Zug. Die Einwohnergemeinde von
Zug beschloß die Erstellung einer Leichenhalle und
den Umbau des alten Zeughauses für die Unter-
bringung der Stadt- und Gewerbebibliothek.

Schulhausbautc Straßburg i. E. (Korr.) Die Stadt
wird im Frühjahr 1009 mit dem Bau einer Fortbil-
dungsschule mit Zentralheizung und elektrischer Beleuch-

tung beginnen lassen. Die Baukosten sind zu 210,000 Mk.
vorgesehen.

Wasscrwcrkbau in Leipzig. (Korr.) Die Stadtverord-
neten haben den Ban des neuen Leipziger Wasserwerkes
bei Würzen genehmigt und die über 4 und ein halb
Million Mark betragenden Kosten bewilligt.

SchulhauSdaute iu Frankfurt a. M. (Korr.) Das
Hochbauamt legt den ausgearbeiteten Entwurf für den
Neubau der Liebfrauenschule am Peterskirchhof vor.
Vorgesehen ist die Erbauung einer Turnhalle, Badean-
läge, Schulküche, Zeichensaal u. s. w. Die Kosten sind
auf rund 600,000 Mark berechnet.

KeîM-WâKà
Obacht Starkstrom! Nyon, 10. Januar. Ingenieur

Otto Fitzi von Gais, der bei der Elektrizitätsgesell-
schaff Oerlikon beschäftigt ist, kam heute mit einem Strom
von 12,000 Volt in Berührung und stürzte aus einer
Höhe von 4 m herab. Er wurde in sehr ernstem Zu-
stände ins Krankenhaus verbracht.

Populäre Borträge über Verwendung der Elektrizi-
tät. Die kaufmännische Direktion der Elektrizitäts-
werke des Kantons Zürich läßt schon seit längerer

Ol-sàiel-.
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3eit in ben Sezirfen unb ©emetnben, bte ber Serfor»
gurtg mit elefttifc^er ©nergte nod) entbehren unb bie

batjer in erfter Lime con ben Kantonêroerfen bebient
roerben foHen, burcß ben ©ßef be$> 2lcquifition3roefen§,
Çerrn Kaecß, Vorträge über bte Serroenbuttq ber elef»

trifcßen Sraft, bie tarife unb Verträge mit bem Kent»

tonsmerfe tc. abgalten. ®ie (Erläuterungen œetben überall
mit großem $ntereffe entgegengenommen. Um nun trieb

bejonbere ben Sanbmirten bie oielfeitige Serroenbbarfeit
ber elel'trifcßeti Siotoren oorjufüijren, rourbe am Setcß»
lolbstag in SInbetfingen,, ba§ befcmntlicß bereits an bie
Sîantonêroerfe angefcßloffett ift, in Serbltibitng mit bem

latibroirtfdjaftltcßen Sezirîëoereirt eine 3trt SJafcßmeti»
probe oeranftaltet. Sacßbem §err ©ireîtor ©rnr) im
©emeinbefaal oor einer minbe|ten§ 200 9Jiann zählen»
ben ^ußörerfcßaft bie Sorteile ber ©lettromotoren gegen»
über anbern Antriebsarten furz bargetan unb über An»

fc^affungS» unb SetriebsEoften referiert hatte, rourbe
braußen bie ber ©emeinbe ©roß»2lnbelfingen geßörenbe
®refcßmafcßlne, angetrieben buret) einen aeßtpferbigen
©leftromotor ber Siafcßtnenfabrtf Derlifon, im Setriebe
oorgefübrt. ®ie girma Sucßer= Stanz in 9îieberroeningen
batte $utterfd)neibmafct)lnen, eine Qaucßepumpe, eine

@cßrotmühle unb einen £)euauf$ug jur Serfügung ge»

[teilt, bie ebenfalls bttreß ©tettromotoren in Setrieb ge»

feßt rourben. ©in Saffeefocßer unb etn ©lätteifen ber
„©leftra" SßäbenSrotl, ftationäre unb transportable
©leftromotoren non Derlifon oeroollftänbigten bie oon
ben zahlreichen ßufdßauern mit lebhaftem ^ntereffe ner»
folgte ©emonfiration, für beten ©elingen fieb namentlidb
aucf) ber rührige Sräfibent ber 2lnbelfinger ftrafioerfor»
gung, .fpetr ©erießteßeßreiber ®r. Liecßtt, feljr oerbient
gemacht fjat.

Strenge Haftung. fi. gatlifcße Sfanton§gericßt
nerurteitte ba§ ©leftrijitâtêroerî $ubel zu einer
bebeutenben jährlichen fHentenentfcßäbigung an einen
achtjährigen Knaben, roelcßer eine nid)t als gefäßrlicß
marfierte Seitungoftange befiieg unb burcß Serüßrcn beS

©tarlftrom§ auf SebenSjeit oerftümmelt rourbe.

ümdüede»«.
$)cnt Stßtucizerifcßcu Stalerfnißblatt (Serleger ©. &
SlüUer, ®ef »Staler in Sßäöensrotl) entnehmen roir,

baß in ben Sionaten Qanuar unb gebruar gegen 150

Stalermeifter auS allen Seilen ber bexrtfd^en ©cßroeiz

nach SB äb en 3 roil fommen roerben, um an ben oon
biefer giuna ueranfialteten Surfen in ber mob er neu
S ei jtunft (neue Serfaßren in ber Seßanblung
aller ^oljarten) teilzunehmen. Sie große 3aßl
ber Slnmelbungen läßt etfennen, in roelchem Slaße bie

y Y
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gitma ba§ gutrauen ber feßroeizertfeßen Stalermeifter
befißt.

Sdjrcinerci. ©nbe Sejetnber 1908 brachten roir einen
Sldifel über einen neu erfunbenen Stemmbohrer jum
©inlaffen oon Scttlabenplatten mit runben ©den com
©pejiatgefcßäft für Sau» unb Stöbelbefcßläge Stubolj
©eifer in Langenthal. Sun feßreibt un§ bie girma Slebi
& ©o. in glußntüßle (Sutern), baß fie ben gleichen
Soßrer feßon oor mehreren faßten für ißre ©cßretnerei»
Zroede felbft fonftruiert unb feitßer immer im ©e»

beareßi habe, allerbirtoßne betreibet in ben§anb;t
Zu bringen; fie mußte aber gegen eine Patentierung biefe»
SBett'zeugeê für bie gabrif Sub. ©eifer in Langenthal
proteftieren, ja oieQeicßt gebe e! in ber ©cß.oe'iz noeß
anbere ©efcßäfte, roelcße aueß ein fo!d)e§ SBerfjeug für
fteß fonftruiert haben. @3 ift felbftoerfiänblicß, baß biefer
Streitfall in unferem Statte meßt eingetragen roerben
fann, fonbern bafür ift ba§ eibgenöffijcße Patentamt in
Sern ba. ®ie Sebaftion.

Uns der Praxis — Tür die Praxis.
NB. iterfaufö», £aufdp uttb 2lrt>cit3gcfttd)c roerben

unter biefe Ptnbrit aufgettomiucn ; berartige Slnjcigcn
gehören in ben ^ttieratcntcH be§ SSIatteS. fragen, rcetdje
„unter ©hiffre" erfdjeitien foüen, rootle man 20 ©t§. in SPar»
fen (für 3"fenbung ber Offerten) beitegen.

Trag<n.

1294. 2Ber liefert gebrauchten, aber gut erhaltenen Spetio»

graphenapparat, ©röffe girfa 50x05 cid, eoentuetl mit ©"affer»
baffitt

1295. ©er hätte ein ganz Rate @(cirf)ftrom=$i)uamo ab»

jugeben, roeuit möglid) ©oinponnb, üdu 30—40 Sîilorcattteiftung
bei 150—100 S3o!t Spannung mit Stohtenbürften Offerten
nimmt entgegen 3;. ©djuter, Obermühle, Steinen (Sd)roi)Z).

1296. 6abe letztes (fahr an uufercr Scheune einen 9(itbau
mit @d)(eppbad) erfteUt unb bavin einen Sßiebftall famt fjutter»
tenue angebrad)t, ohne bie beiben letztern mit einer ©anb pou
einanber ju trennen. ®er 93oben ift uon ffletoit, bic Stanbbrüde
teitroeife mit §oIzbctag. Oie Umfaffunggroünbc finb au§ 9Sad»

fteinen, 30 cm bid' mit 5 cm ôohtraunt erfteüt. Oie ®tde ift
ÔourbiS mit T»'Ba(!en unb barüber ein Sdjtacfenguh non 10 cm
®ide mit gementüberzug. Suftzügc unb Oampftamin finb oor»
baubeit. Sun finb bie ©änbe ftet§ traft unb uon ber $ecfe herab
regnet e§. Kann mir jemanb fagen, roie biefem llebetftanb ab»

Zuhelfen ift unb ber Statt troden unb roarm roirb) ober gibt e§

Speziatiftcn, bie einen fotdjen Statt mit ©arantie trorf'en fegen
roürbett

1297. ©er fabriziert iRarmormürfet für Oerrazzoböben 3

Offerten unter ©tpffre W 1297 an bie ©jpeb.
1298. ©er hätte ungefähr 50 m- ziemlich ftarfeë gatu.

®rahtgefted)t, 1 cm SDtafdjenroeite, billig abzugeben? Offerten
nimmt entgegen 3;. ©eibel, Speugterei, t'Jiumpf.

1299. ©er hätte einen gut erhaltenen ©teftro»3Tiotor,
3 IIP, 2 iChafeti, 240 93ott, 38,4 ß)er. z" nertaufen? Offerten
mit Eingabe ber ißrouenienz unb be§ ^reifes unter (St)iffre B 1299
an bie (Srpcb.

1300 a. ©er liefert Dîabitzgeroebe für Siegethotzbetleibung?
b. ©er liefert Storfptattcn zur S3erfd)atung non ®ad)tut'ariien
auf SBrettcr?

1301. ©er hätte eine gut erhaltene, eiferne iöanbfäge mit
minbeftenë 80 mm Sîottenburdjmeffer billig abzugeben? ©eft.
Offerten au ©p§(er & SKohr, SRabiërcit (töern).

1302. ©er liefert fofort trorfene 93retter (Sdjreinerroare),
I. itnb II. Dualität, 5 m ober länger? Offerten mit ißrei§, öotz»
ftärfen unb Ona(ital»2(ngabe unter ©tpffre B 1302 an bie %pb

1304. ©er liefert Ofengeftctlc für Stragöfen uon 50 big
70 m" Speiztraft? (Jrageftctler hat uod) 9tbbrud)!acl)ctu z" uer»
roenben. Offerten unter ©ßiffre Z 1304 an bie (Srpcb.

1305. ©etdjc Ieiftung§fähige fTcöaü unterhält gut for»
ticrtcS Säger in la. £>eixm=@chrei'bpultcn mit 91uffah? (Keine
amerifanifdje IKoIIpuItc).

1306. ©er liefert praftifd)e transportable ©ctlenböde für
Sägercien zum Stufziehen uon 3/rämntetn mtb Saunen?

1307. ©ibt§ einen Kitt, um ißorzeltan, z- ®. Srudjftiicfe
an Ktofcttfcßüffetu roieber ganz feft anjirtitten unb uro ift fotdier
Zu haben?

1308. ©er liefert eine gebrauchte, nodi gut erhaltene
Slbridjt» itnb ®idehobelmafd)ine, CO cm breit, mit Sdjleifapparat?
Offerten unter ©hiffre E 1308 au bic ©jçpeb.

Nr, 42 Msstr. Ichwetz. H«»d«v.-ZcttN»g („Metflerblatt")

Zeit in den Bezirken und Gemeinden, die der Versor-
gung mit elektrischer Energie noch entbehren und die
daher in erster Linie von den Kantonswerken bedient
werden sollen, durch den Chef des Acquisitionswesens,
Herrn Kaech, Vorträge über die Verwendung der elek-

trischen Kraft, die Tarife und Verträge mit dem Kan-
tonswerke zc. abhalten. Die Erläuterungen werden überall
mit großem Interesse entgegengenommen, Nm nun ins-
besondere den Landwirten die vielseitige Verwendbarkeit
der elektrischen Motoren vorzuführen, wurde am Berch-
toldstag in Andelfingen,. das bekanntlich bereits an die
Kantonswerke angeschlossen ist, in Verbindung mit dem

landwirtschaftlichen Bezirksverein eine Art Maschinen-
probe veranstaltet. Nachdem Herr Direktor Erny im
Gemeindesaal vor einer mindestens 209 Mann zählen-
den Zuhörerschaft die Vorteile der Elektromotoren gegen-
über andern Antriebsarten kurz dargetan und über An-
schasfungs- und Betriebskosten referiert hatte, wurde
draußen die der Gemeinde Groß-Andelfingen gehörende
Dreschmaschine, angetrieben durch einen achtpferdigen
Elektromotor der Maschinenfabrik Oerlikon, im Betriebe
vorgeführt. Die Firma Bucher-Manz in Niederweningen
hatte Futterschneidmaschinen, eine Jauchepumpe, eine

Schrotmühle und einen Heuaufzug zur Verfügung ge-
stellt, die ebenfalls durch Elektromotoren in Betrieb ge-
setzt wurden. Ein Kaffeekocher und ein Glätteisen der
„Elektra" Wädenswil, stationäre und transportable
Elektromotoren von Oerlikon vervollständigten die von
den zahlreichen Zuschauern mit lebhaftem Interesse ver-
folgte Demonstration, für deren Gelingen sich namentlich
auch der rührige Präsident der Andelfinger Krastversor-
gung, Herr Gerichtsschreiber Dr. Liechli, sehr verdient
gemacht hat.

Strenge Haftung. Das st. gallische Kantonsgericht
verurteilte das Elektrizitätswerk 5k übel zu einer
bedeutenden jährlichen Renlenentschädigung an einen
achtjährigen Knaben, welcher eine nicht als gefährlich
markierte Leitungsstange bestieg und durch Berühren des

Starkstroms aus Lebenszeit verstümmelt wurde.

vtttàà».
Dem Schweizerischen Malerfachblatt (Verleger G. öd

I. Müller, Dek -Maler in Wädenswil) entnehmen wir,
daß in den Monaten Januar und Februar gegen 150

Malermeister aus allen Teilen der deutschen Schweiz
nach Wädenswil kommen werden, um an den von
dieser Firma veranstalteten Kursen in der modernen
Beizkunst (neue Verfahren in der Behandlung
aller Holzarten) teilzunehmen. Die große Zahl
der Anmeldungen läßt erkennen, in welchem Maße die
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Firma das Zutrauen der schweizerischen Malermeister
besitzt.

Schreinerei. Ende Dezember 1908 brachten wir einen
Artikel über einen neu erfundenen Stemmbohrer zum
Einlassen von Bettladenplatten mit runden Ecken vom
Spezialgeschäft für Bau- und Möbelbeschläge Rudolf
Geiser in Langenthal. Nun schreibt uns die Firma Aebi
K, Co. in Fluhmühle (Luzern), daß sie den gleichen
Bohrer schon vor mehreren Jahren für ihre Schreinerei-
zwecke selbst konstruiert und seither immer im Ge-
bcarch; habe, allerdings ohn; denselbea in den HandA
zu bringen; sie mußte aber gegen eine Patentierung dieses
Werkzeuges für die Fabrik Rud. Geiser in Langenthal
protestieren, ja vielleicht gebe es in der Schweiz noch
andere Geschäfte, welche auch ein solches Werkzeug für
sich konstruiert haben. Es ist selbstverständlich, daß dieser
Streitfall in unserem Blatte nicht ousgetragen werden
kann, sondern dafür ist das eidgenössische Patentamt in
Bern da. Die Redaktion.

à à plâxiz — M Sie fffsà
dlL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgcsuchc werden

miter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Znsendung der Offerten) beilegen.

fragen.
IÄi14. Wer liefert gebrauchte», aber gut erhaltenen Helio-

graphenapparat, Große zirka 20x03 em, eventuell mit Wasser-
bassin?

IÂî15. Wer hätte ein ganz gute Gleichstrom-Dynamo ab-
zugeben, wenn möglich Compound, von 30—40 Kilowattleistnng
bei IM—100 Volt Spannung mit Kohlenbürsten? Offerten
nimmt entgegen I. Schüler, Obcrmühle, Steinen (Schwyz).

lÄklff. Habe letztes Jahr an unserer Scheune einen Anbau
mit Schleppdach erstellt und darin einen Viehstall samt Futter-
tenue angebracht, ohne die beiden letztcrn mit einer Wand von
einander zu trennen. Der Boden ist von Beton, die Standbrücke
teilweise mit Holzbelag. Die Ilmfassnngswände sind aus Back-
steinen. 40 em dick mit 5 am Hohlraum erstellt. Die Dicke ist
Honrdis mit T-Balken und darüber ein Schlackengnß von 10 em
Dicke mit Zementüberzug. Luftzüge und Dampfkamin sind vor-
Handen. Nun sind die Wände stets naß und von der Decke herab
regnet es. Kann mir jemand sagen, wie diesem Uebelstand ab-
zuhelfen ist und der Stall trocken und warm wird) oder gibt es

Spezialisten, die einen solchen Stall mit Garantie trocken legen
würden?

1âî17. Wer fabriziert Marmorwürfel für Terrazzoböden
Offerten unter Chiffre IV 1207 an die Exped.

IÄ11K. Wer Hütte ungefähr 5V m- ziemlich starkes galv.
Drahtgeflecht, 1 em Maschenweite, billig abzugeben? Offerten
nimmt entgegen I. Weibel, Spenglerei, Mnmpf.

lÄilil. Wer hätte einen gut erhaltenen Elektro-Motor,
3 IIP, 2 Phasen, 240 Volt, 38,4 Per. zu verkaufen? Offerten
mit Angabe der Provenienz und des Preises unter Chiffre U 1200
an die Exped.

131111s Wer liefert Rabilzgewebe für Riegelhvlzbekleidnng?
d. Wer liefert Korkplalten zur Verschalung von Dachlukarnen
ans Bretter?

13111. Wer hätte eine gut erhaltene, eiserne Bandsäge mit
mindestens 80 mm Rollendnrchmesser billig abzugeben? Gefl.
Offerten an Gvsler à Rohr, Madiswil iBern).

I311Ä. Wer liefert sofort trockene Bretter (Schreinerware),
l. und II. Onalität, 3 m oder länger? Offerten mit Preis, Holz-
stärken nnd Qualität-Angabe unter Chiffre L 1302 an die Expd

I311T. Wer liefert Ofengestelle für Tragofen von 30 bis
70 »>' Heizkraft? Fragesteller hat noch Abbruchkachel» zu ver-
wende». Offerten unter Chiffre N 1304 an die Exped.

13115. Welche leistungsfähige Fabrik unterhält gut sor-
tiertcs Lager in la. Herren-Schreibpulten mit Aufsatz?' lKeine
amerikanische Rollpultc).

13111». Wer liefert praktische transportable Wcllenböcke für
Sägereien zum Aufziehen von Trämmeln und Tannen?

13117. Gibts einen Kitt, nm Porzellan, z. B. Bruchstücke
an .Klosettschüsseln wieder ganz fest anzukitten nnd wo ist solcher
zu haben?

1311K. Wer liefert eine gebrauchte, noch gut erhaltene
Abricht und Dickehobelmaschine, 00 em breit, mit Schleifapparal?
Offerten unter Chiffre 1! 1308 an die Exped.
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